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Skm Altgldsſuitten ( O ; Gasth . 2. Hirschen - Löwen) , Wo r. die
Straße vom Adler in Bärental einmündet ( 2,km , s. S. 176) . — Weiter
in östlicher , dann sudöstlicher Richtung , am Mindgfell - Weiher
( 966m) vorüber , meist durch Wald , zur Wegekreuzung beim ehem .
Gasth . 2. Auerhahn ( 93 1m), Wo Westl . ein Fahrweg über Aule ( 1028m)
nach Menzenschwand ( AkKm; S. 196) , südl . ein Fußgängern zu empfehlen -
der Fahrweg über Muchenland ( S. 181) nach St. Blasien (3 St. ) abgeht.

Die Straße nach St. Blasien gabelt sich : r. die neue Straße , die
sich über Vytenala num Soliluohisee ( O00mü. M. , 103 , ha groß , 31m
tiet ) senkt , I. die alte Straße , der die Post folgt , nach dem Dorf

16km Schluchsee ( 950m; Gasth . : àStern , 120 B. ; Schiff , 15 B. ;
Pens . Siegel , 7 Z. ), mit 600 Einwohnern und Pfarrkirche , hoch über
dem See, auf den man bei dem Pavillon westl . vom Dorf einen schönen
Blick hat , im Sommer und Winter besucht . Am Sèe eine Badeanstalt
und Ruderboote . Auf den Feldberg s. S. 177 und 181 ; Höhenweg II
nach Lenzkirch (S. 172) und Höchenschwand (S. 198) , 8. S. 202.

Spaziergänge : über Seebrugg (5. unten ) südl. in 1½ St. zum Hoch-
Stclzlſeι ( 1098m) oder Vagnersberꝙ ( Aussicht teilweise verwachsen ) . —
½ St. nördl . die Baemamnmnspdittèe( bam ) am Hlesenbuihl , mit weiter Aus-
sicht . — Eine ähnliche Aussicht hat man bei dem Dorf Flellenflunst (1036m) ,von Schluchsee südöstl . auf breitem Wege durch Wald in 1 St. zu erreichen .
An der Ostseite des Faulenfürst hinab in / St. nach KRothdus (S. 173).

Vom Dorf Schluchsee führt die Straße hinab zur neuen Straße
und am Ufer entlang bis ( I8km ) Seebrugg ( Gasth . : Seebrugg ; Sechof ,
20 B. ; ½ St. ), am untern Ende des Sees. Hier teilt sie sich : I. über
Kothaus nach Bonndorf (S. 173) ; rechts nach St. Blasien . Letzterer
Straßenarm überschreitet die aus dem See kommende Schνο ]
und führt durch Tannenwald . 15 Min. weiter zeigt r. ein Wegweiser
über Blastwald ( Gasth . 2. Sonne , 5 B. ) und Allſlditte ( 4088m) nach
St. Blasien (2 St. ; ½ St. kürzer als die Strage , höchster Punkt des
Wegs 1113m) . — Die Landstraße tritt in die Schabdrahälde , ein
wildes Tal , in dem sie fast bis ( 1½ St. ) Hdusern ( 889m; Gasth . : Ad-
ler , Deutscher Kaiser ) bleibt . Im Dorf teilt sie sich : I. nach ( ½ St. )
Hochensch¹ν¼e ( S. 198) , r. in/s St. nach ( S0km) St . Blusien (S. 197) .

37 . Staufen , das Münstertal und der
Belchen .

Nebenbahn von Krozingen über (öʒkm) Staufen nach Sulzburg ,Iikm in / St. ; von Staufen nach Münstertal , 6km in 20 Minuten !
Die Nebenbahn führt von Krozingen G. 92) , den Ort nördl .

umfahrend , nach SW. — akm Oberhhrogingen .
5km (. ) Staufen im Breisgou ( 27 ( m; Gasth . : Kreuz , 15 B. ;

Krone ; Löwen , mit „Fauststube “, vgl . S. 184; Bahnhofhoteh , altes
Amtsstädtchen mit 1950 Einwohnern , Tuch - und Gummiwaren -
labriken , überragt von den umfänglichen Trümmern der Staufen -
Hulng ( 8ILõm) , dem Sit eines 1602 ausgestorbenen Geschlechts . Der
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Bergkegel ist mit Reben bedeckt , die den guten „Burghalder “ er-

zeugen . Vor dem Rathaus ( 1546) ein Marktbrunnen aus dem xXVI. Jahr -

hundert . Der Sage nach ist in Staufen um 1540 der Schwarzkünstler

Dr. Faust gestorben . Nach Münstertal s. unten ; durch das Hexental

nach Freiburg Kraftomnibus ) s. S. 89.
Ikm Grunenn ( 285m) . — km Ballrechiten- Dottingen ( 308m) .
11Ikm Sulzburg ( 337m; Gasth . : Hirsch , 8 B. ; Rebstock , 4 B. ) ,

Städtchen von 1070 Einwohnern , in freundlicher Waldlage , mit

alter Kirche des 995 gegründeten Benediktinerinnenklosters und

Vortrefklichem Weinbau an dem ¼ St. nördl . gelegenen Kastelberg

( 440m) , mit spärlichen Ruinenresten . Von Sulazburg über Britzingen
nach Gberweiler s. S. 187. — Auf hübscher Straße Akm weiter im

Sulabachtal aufwärts das Bad Sulabunꝙ ( 461m; Waldkurhaus und

Erholungsheim des bad . Handwerkervereins ) , mit 20 C. warmer

Kochsalzquelle , 2½ St. von Badenweiler S. 187, hübscher Waldweg ) .
Von Bad Sulzburg auf den Belchen s. S. 185.

Der linke Bahnarm führt von Staufen ( . 183 ) durch das

breite Wiesental des Neumagen - Flüſchens nach ( ökm von Staufen )

Münstertal ( 730m; Gasth . 2. Löwen) , bei der Häusergruppe Wasen ,
an der Vereinigung des Ober - und des Untermünstertals .

Von Münstertal nach Utzenfeld im Wiesental , 26km, Land-
straße . Im Obermünstertal , das sich in nordöstl . Richtung zum
Schauinsland (S. 88) hinanzieht , gelangt man an dem bereits im Xx.Jahrh .
erwähnten , 1806 aufgelösten Kloster St. Tredpert ( ( 50m; Gasth . 2. Linde,
einige Schritte weiter ) vorbei in 1½ St. zu dem Gasth. Hirschen (5 Z. ,
gelobt ) am Spielꝛoeg 64dõ5m). Von hier entweder auf dem abkürzenden
alten Weg r. am Stampfebach autwärts durch die „Elendgasse “ nach
Wiedenereck (s. unten ; 1½ St. ), oder auf der aussichtreichen Landstraße
( 2½ St. ), die durch eine wald- und felsreiche Gegend in Windungen an-
steigt . Bei der ersten großen Kehre, ½ St. vom Spielweg , geht 1. ein
Fahrweg nach Gießhübel und zum Gasthaus Halde ab Com Spielweg
6 bzw. Skm, Vgl. S. 180). Nach / St. I. der Scharfenstèein (914m) , ein
steiler Porphyrfels mit Burgresten , der schönste Punkt der Straße . Dann
beim Nerhof , ( O19m; Whs. ) Vorüber, wWoder alte Weg die Straße berührt
und r. weiter direkt zum Wiedenereck führt , während die Landstraße
noch mehrere große Kehren macht . Auf der Sattelhöhe Wiedenereck
(1035m), 1 / St. vom Scharfenstein , das Kau- und Rasthdels Miedenerech
(20 Z. , gelobt) , wWoder Weg vom Notschrei mündet und über die Krinne
zum Belchen Weiterführt , s. S. 182. Die Straße senkt sich in Windungen
( Alpenaussicht ) an den Häusern von aeden (8Sdom; Gasth . Hirschen ) vor-
über nach ( 1½ St. ) Utæenfeld (S. 192).

Von Münstertalhauf den Belchen , 3 St. , beliebter Aufstieg

von Freiburg her,. Vom Bahnhof folgt man r. südöstl . im Unter -

münstertal der Landstraße nach Neuenweg (S. 186) , auf die nach

20 Min. , bei dem Gasth . 2. Krone in Neumndhle ( 410m) , I. der Fahr -

weg von Schönau (S. 192) mündet . 200m weiter ( mit Höhenzugangs -

Weg II , blaue WM. ) I. den Karrenweg , nach 20 Min. wieder 1. den

Zickzackpfad über die Saatschule und den waldigen Rücken der

Langeéecht ( 662m) hinan . Beim (2 St. ) Hochibelchsdattel 1245m ,

Wegw. ; S. 186) erreicht man den Höhenweg und mit ihm I. in 6 Min.

die Gabelung geradeaus zur Belchenspitze , r. zum Belchenhaus
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( Jeweils ¼ St. ). — Wer vom Belchen nach Münstertal absteigt
( 2¼ St. ), halte sich beim Saatschulhäuschen (S. 184) rechts .

Von Schönau (S. 192) auf den Belchen , 2 % St. , Fahr -
straße ( 13km) im Wiesental aufwärts und nach 20 Min. , jenseit
der Hàuser von Schönenbechen (S. 192) , Iinks im Tal des Atterbachs
aufwärts , über Aitern ( 606m ; Gasth . Rögle ) und, in großer Kehre an-
steigend , HolæimshνͤJOm ) bis ( 1 / St. ) Untermulten ( 1002m ;
Gasth . Belchen - Multen , Bes. der Belchenwirt , s. unten , 7 Z. zu 5·8 ,
F. 5, M. 10- 14, P. 25 - 30 .. 10 Min. weiter zweigt die 1904 eröff⸗
nete Belchenstraße links ab ( Fußwege kürzen ; bis zum Belchenhaus
1½ St. ), während der schmale Fahrweg geradeaus über Obermallten
( 1076m ) und die Krinne (S. 182) ins Münstertal (S. 184) führt .
Angenehmer ist der Fuß weg ( Höhenzugangsweg , blaue WX. ) , den
in Schönau 4 Min. nördlich vom Parkhotel Sonne rechts ein Weg -
Weiser zeigt ; nach 1 St. die Häuser von Holzinshaus (s. oben) , weiter
auf der Fahrstraße und kurz vor Untermulten Iinks ab in Windungen
durch den Hochwald aufwärts . Nach 1 St. öffnet sich der Blick auf
Belchen und Belchenhaus , das man, den Wegweisern folgend , in
/4 St. erreicht .

Ein dritter , Alterer und sonniger Weg, der beim Parkhot . Sonne in
Schönau I. über Entenschwand und ( ½ St. ) Schönenberg ( 680m) ansteigt
und sich später mit dem anderen Weg vereinigt , kürzt etwa um ſ½ 8St.

Von Bad Sulzburg ( 461m; 8S. 184) auf den Belchen , 4- 4½ St.
Göhenzugangsweg , blaue WM. ) : am Gasthaus vorüber , geradeaus , dann r.
Wegweiser , dem Lauf des Sulzbachs entgegen ; nach ½ St. I. Fußpfad , dann
im Zickzack aufwärts ; mehrfach Wegweiser; nach ½ St. zeigt I. ei
weiser zum Behdghelſelsen (Tda8m); der Belchenweg geht r. we
nach ½ St. aus dem Wald und erreicht in ½ St. bei dem Viehhof I
scheuen ( 976m) die Sattelhöhe zwischen dem (nördl. ) Kalbenlcohf ( Oοm
und dem StvryneteleopfGIIAm) , wo der Belchen sichtbar wird. Hier r. weiter ,
wieder durch Wald, nach ½ St. bei einer Bank mit schönem Blick in das
Münstertal und auf den Belchen vorüber , und nach abermals 15 Min. zum
Haldemhoſ (S. 186), 1 / St. vom Belchenhaus .

Der àBelchen ( 1414m; 55m bzw. 8- 10 Min. unter dem Gipfel
das *Belchenhaus von Stiefvater , 35 Z. zu 8- 12, F. 6, M. 10- 18, A. 12 K,
im Winter geschlossen ) bietet wohl die schönste Schwarzwaldrund -
sicht , zunächst in die malerischen umliegenden Täler , s. das Wiesen -
tal , W. das belebte Münstertal , und in das weite Kheintal ; dann über
Vier verschiedene Gebirge , im O. den vielköpfigen Schwarzwald , im
W. die Vogesen , im S. die Vormauer des Jura , über welchen bei hellem
Wetter die schneebedeckten Alpen hervorragen .

Von Badenweiler G. 187 ) auf den Belchen , 5 St. ( überall
Wegw. ) . Ein hübscher Fahrweg führt zunächst östl . am Abhang hin
in 35 Min. nach Scher )α⁹u,, ( 425m; Gasth . 2. Sonne) , dem obersten
Dorf im Tale des Klemmbachs ( 2kxm von Oberweiler ) , wo Fahrwege
r. nach Marzell (S. 190) , I. nach Sulzburg (S. 184 ) abgehen ( Von letz -
terem Wege nach 2 Min. r. Fußpfad zum Brudermattfelsen , 753m) .

Im Klemmbachtal aufwärts auf der Landstragße nach Schönau
(8. 192) , deren Windungen man auf dem alten Wege und Fußpfaden
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abschneidet , in 1½ St. zu dem bescheidenen Gasth . Auerhahn an der
Sirnitꝛx ( 909m) , wo r. ein Fahrweg nach Marzell (S. 190) und ins Kleine
Wiesental ( . 193 ) abgeht , während die Schönauer Straße nach I. in

großer Windung ansteigt . Fußgänger folgen , zwischen dem Gasthaus
und der „Felicitas - Schutzhütte “, dem alten Wege und erreichen in
35 Min. auf der Höhe des Strnitasdttels ( 1079m) wieder die Straße ,
wWodiese aus dem Walde heraustritt (C. mündet der S. 189 beschrie -
bene Fußweg vom Blauen ; I. tritt der Belchen hervor ) ; weiter auf

kürzenden Fußwegen in 20 Min. zu der zu Heinterhieubronn gehö -
rigen bescheidenen Wirtschaft Haldenho , ( 929m) , Wo Wegweiser
Unks nach Bad Sulzburg ( 10,km ; S. 184) und einige Schritte weiter
die Straße ins Münstertal (S. 184) zeigen ; der 20 Min. entfernte
Nonnenmattebeihien ( Fußweg r. ), mit einer großen Torfinsel , ist
Adha groß und angeblich 1758 von den Besitzern der unterhalb ge-
legenen Mühlen aufgestaut worden . Vom Haldenhof auf der Straße
weiter über ( 5ꝑymöstl . , Fußwege kürzen ) Neuennbeg ( 7dIm ; Gasth . :

Sonne , 30 B. ; Krone ; Straße südl . ins Kleine Wiesental s. S. 193) ,
Ober - und Miederböllen nach Wembach (S. 192 ) brauchen Fuß -

güänger 2½ St.
Nach dem schlägt man dem Haldenhof gegenüber den

„schattigen Weg“ GKöhenweg Is . S . 201) ein, der sich nach 20 Min.
mit dem älteren , 5 Min. jenseit des Haidenhofs beginnenden Wege
vereinigt ; nach 2 Min. wieder von diesem ab; ½ St. abermalige
Vereinigung beider Wege ; dann in 8 Min. zur Viehhütte ; weiter
ohne Schatten ; 25 Min. Hochiſbelchisdtte ] ( 1245m ; unweit die Fels -

gruppe Hochkele h, 1264m) , Wo Wegweiser nach Badenweiler - Sulz -

burg und ins Untermünstertal (S. 184 ) zeigen ; 6 Min. Wegweiser
geradeaus Belchenspitze , r. Belchenhaus ( ½4 St. ).

Höhenweg I nach dem Blauen s. S. 189, nach dem Feldberg s. S. 182.

38 . Badenweiler und der Blauen .

VON MöREUH NACH BADEN
in 26 Min. ; — Wagen brauchen 11,

Mllhieim s. S. 92. Die Kleinbahn durchzieht , mit mehreren
Haltestellen , das Städtchen und führt dann neben der Landstraße
im Tale des Klemmbachis autwürts . — A,kKkmNiedernbeilen ( 295m;
Gasth . z. Löwen , einfach ) , mit großer Brauerei .

5,skm Oberebeller ( 340m; Gasth . : Ochse, 12 Z .zu 12- 15 A einschl .

.„ M. 12. 20, P. 40 - 45 / , Wilder Mann, 7 Z. , beide mit Gartenwirt -
5 einfach ) , mit 670 Einwohnern . —657 Im Hasenbung ( 365m) ,

Haltestelle kür das gleichnamige Gasthaus ( 17 Z. ) r. und das I. am
südwestl . Fuß des bewaldeten Lausbergs sichtbare Sanatortum
Opberibeiler ( 12 L. , P. von 25 / an, mit großem Garten ) , in besonders

WEILER, 7, ökm. — Elektr . Kleinbahn
2St.


	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186

